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Wahlprüfsteine des Bauernverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

Ihr Schreiben vom 01.07.2021 

 

 

Sehr geehrter Herr Kurreck, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 01. Juli 2021. Nachfolgend senden wir Ihnen unsere Antworten auf 
Ihre Fragen (Wahlprüfsteine). Sollten Sie über die Antworten hinaus noch weitere Fragen haben, 

zögern Sie nicht uns zu kontaktieren.  
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Wir wollen einheitliche Wettbewerbsstandards in der EU. Nur mit fairen Wettbewerbsbedingungen 

für alle im gemeinsamen Binnenmarkt können wir die Abwanderung der landwirtschaftlichen 

Produktion und der Weiterverarbeitung der Lebensmittel ins Ausland verhindern. Auch global setzen 

wir uns für Wettbewerb mit fairen Rahmenbedingungen ein. Deshalb wollen wir, dass die 

Welthandelsorganisation sich dafür einsetzt, stärker auf Marktwirtschaft und weniger Bürokratie zu 

setzen, sodass Landwirte weltweit unabhängig von staatlichen Subventionen wettbewerbsfähig 

wirtschaften können. Bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen brauchen wir eine marktwirtschaftliche 

Preisbildung in der gesamten Wertschöpfungskette vom Acker bis zum Einzelhandel. Die 

fortschreitende Konzentration von Marktmacht schadet dem Wettbewerb. Handelshemmnisse für 

Landwirte und Weinbauern wollen wir darüber hinaus abbauen. 
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Wir Freie Demokraten fordern, dass europäische Richtlinien sinnvoll und ohne zusätzliche Bürokratie 

in nationales Recht umgesetzt werden (1:1-Umsetzung). So wollen wir Hemmnisse abbauen und für 

einen gut funktionierenden Binnenmarkt sorgen. Ebenso sollte auf europäischer Ebene keine Regelung 

beschlossen werden, die von einem Mittelständler nicht umgesetzt werden kann (KMU-Test). Für jede 

neue Bürokratie-Euro-Belastung sollen zudem zwei Bürokratie-Euro-Belastungen wegfallen („one in, 

two out“). 
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Wir Freie Demokraten wollen der Land- und Forstwirtschaft die Anpassung an Klimaveränderungen 

erleichtern. Dazu setzen wir auf Hilfe zur Selbsthilfe. Wir wollen es den Betrieben der Land- und 

Forstwirtschaft ermöglichen, mit steuerbefreiten Risikoausgleichsrücklagen in guten Jahren besser für 

Dürren und andere Folgen des Klimawandels vorzusorgen. Auf diese Weise werden sie unabhängiger 

von staatlichen Notprogrammen. Zudem wollen wir einen Paradigmenwechsel im Wasserbau, um 

zukünftig ausreichende Wasservorräte für das Pflanzenwachstum verfügbar zu halten. Dazu werden 

wir einen Nationalen Aktionsplan für Gewässer und Wassermanagement erarbeiten. Wir wollen die 

europaweite Verfügbarkeit wirksamer und moderner Pflanzenschutzmittel sicherstellen. Nationale 

Alleingänge diesbezüglich lehnen wir ab. 
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Mecklenburg-Vorpommern zu einem unbürokratischen Musterland und Vorreiter für persönliche und 

wirtschaftliche Freiheit machen. Dabei wollen wir die bereits geltenden One-in–one-out-Regelungen 

der Bundesebene als Vorbild für Landesregelungen zur Bürokratiebegrenzung machen. 

Wir werden für jede neue Landesvorgabe künftig zwei alte abbauen. Zusätzlich erhalten alle neuen 

Regeln ein festes Ablaufdatum. Zu diesem wird ihre Wirksamkeit überprüft und sie müssen aktiv 

verlängert oder abgeschafft werden. 

Wir werden uns konsequent gegen landesseitige Verschärfungen von bundes- oder europarechtlichen 

Vorgaben einsetzen. Anforderungen an die Wirtschaft, etwa in Umweltfragen, sollten ambitioniert, 

aber auch verhältnismäßig sein. Einseitige Verschärfungen schaden lediglich der 

Wettbewerbsfähigkeit unseres Bundeslandes. 

 

 

 

 

Wir werden uns für eine Harmonisierung der Rahmenbedingung auf europäischer Ebene einsetzen. 

Dazu zählt auch eine Harmonisierung der Agrardieselbesteuerung, um Wettbewerbsnachteile zu 

vermeiden.  

Im Zuge der bevorstehenden Grundsteuerreform werden wir Freie Demokraten auf eine moderate 

Umsetzung gedrängt und so den Spielraum für eine angemessene Absenkung kommunaler Hebesätze 

verbessern, damit die höhere Bewertung der Grundstücke bei gleichzeitig hohen Hebesätzen nicht zu 

einer Vervielfachung der Grundsteuer führt. Wir wollen eine Grundsteuer auf Basis der Bodenfläche 
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(Flächenkomponente) und des Wertes des Grund und Bodens (Wertkomponente), unabhängig von 

Bebauung und Nutzung. 

Wir Freie Demokraten werden die schrittweise Absenkung des Steuersatzes bei der 

Grunderwerbsteuer einfordern, um den Grunderwerb in Mecklenburg-Vorpommern zu erleichtern 

und nicht zu erschweren.  

 

 

 

Wir Freie Demokraten treten für eine verantwortungsvolle Haltung von Nutztieren ein. Dabei setzen 

wir auf rechtsstaatliche Kontrollen und wirksame Modernisierungsschritte in der Tierhaltung, die auch 

kleine und mittlere Betriebe mitgehen können. Damit auch die Verbraucherinnen und Verbraucher 

beim Kauf tierischer Erzeugnisse Verantwortung übernehmen können, müssen Haltungsbedingungen 

klar erkennbar sein. Um das zu gewährleisten, setzen wir uns für ein einfaches, transparentes und 

verpflichtendes Tierwohllabel in der gesamten Europäischen Union und mittelfristig für europaweit 

einheitliche Tierschutzstandards ein. Tierschutz und Tierwohl sind für uns eine Selbstverständlichkeit. 

Für uns ist Tierwohl keine Frage der Stallgröße, sondern des Zustands des einzelnen Tieres. Die 

Tierschutzstandards auf Höfen müssen regelmäßig und mindestens alle fünf Jahre kontrolliert werden. 

Damit Landwirtinnen und Landwirte Investitionsentscheidungen für mehr Tierwohl planen können, 

brauchen sie zudem verlässliche Rahmenbedingungen. Widersprüche zwischen konkurrierenden 

Rechtsbereichen wie zwischen dem Tierwohl und Immissionsschutz müssen aufgelöst werden. Die 

überholte Anbindehaltung wollen wir schrittweise überwinden. 
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Das hochansteckende Virus ist für Wild- und Hausschweine tödlich. Ein Übertritt nach 

Mecklenburg-Vorpommern muss verhindert werden. Dazu sind aus Sicht der Freien 

Demokraten die vom Deutschen Jagdverband e.V zusammen mit dem Friedrich-Loeffler-

Institut ausgearbeiteten Maßnahmen umzusetzen. Wildschweine stecken sich meist in freier 

Wildbahn an und verenden innerhalb weniger Tage. Die größte Herausforderung ist es, die 

Hausschweinbestände vor dem Virus zu schützen. Dazu müssen umfassende 

Hygienemaßnahmen eingehalten werden. Die Reduktion des Schwarzwildbestandes muss mit 

der Förderung und der Stärkung der Vermarktung vor Ort einhergehen. Jägern muss es 

einfacher möglich sein, Wildfleisch direkt vermarkten zu können. Ohne Jagdschneisen in 

hohen Beständen ist eine Bejagung kaum möglich. Für Landwirte muss es unbürokratisch 

möglich sein Bejagungsschneisen anzulegen, ohne dass sich daraus für sie Nachteile in der 

Agrar-Antragsstellung ergeben. 
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Damit Landwirtinnen und Landwirte Investitionsentscheidungen für mehr Tierwohl planen können, 

brauchen sie zudem verlässliche Rahmenbedingungen. Widersprüche zwischen konkurrierenden 

Rechtsbereichen, wie zwischen Tierwohl und Immissionsschutz, müssen aufgelöst und eine 

Verlagerung der Produktion in Länder mit niedrigeren Standards durch verzerrte 

Wettbewerbsbedingungen verhindert werden. Wer mehr Tierwohl in der Tierhaltung wünscht, muss 

die Tierhalterinnen und Tierhalter auch bauen lassen. Die Zeit der Bewilligung für eine 

Baugenehmigung darf nicht der längste zeitliche Abschnitt eines Stallbauprojektes sein. 

Dem Trend der Aufgabe der Tierhaltung in Mecklenburg-Vorpommern wollen wir durch die passenden 

gesetzlichen Rahmenbedingungen entgegentreten. Eine Begrenzung der Großvieheinheit (GV) pro 

Hektar erachten wir als nicht sinnvoll. 

 

 

 

 

Wir wollen Transparenz für die Landwirte und Landwirtinnen schaffen, warum sich Feldblöcke in einem 

„Roten Gebiet“ befinden und Wege aufzeichnen, wie diese wieder in eine Nutzung ohne 

Einschränkungen zurückgeführt werden können. Die Quellen der bestehenden Nährstoffüberschüsse 

müssen weiter untersucht und durch angemessene Maßnahmen reduziert werden. Um dies zu 

erreichen, setzen wir uns für den weiteren Ausbau des Nitrat-Messstellennetzes ein. Zur Ausweisung 

der Stickstoff Ist-Salden in den Feldblöcken müssen die tatsächlichen Daten der Betriebe in die 

Berechnung einfließen. Eine generelle Meldung der ausgebrachten Düngermenge in eine zentrale 

Düngerdatenbank lehnen wir ab, um die Landwirte und Landwirtinnen nicht mit neuer Bürokratie zu 

belasten. 
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Die Weidetierhaltung ist eine besonders nachhaltige Art der Tierhaltung, die zusätzlich einen Beitrag 

zum Naturschutz leistet. Im Rahmen der Agrarumweltmaßnahmen und des Vertragsnaturschutzes, der 

aus unserer Sicht das liberalste Instrument für mehr Naturschutz ist, sehen wir Möglichkeiten, die 

Weidetierhaltung mit ihren Umweltleistungen zu unterstützen. 
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Wir Freie Demokraten werden uns dafür einsetzen, dass Aufforstung als wichtiges klimapolitisches 

Instrument zur Speicherung von CO2 stärker zu nutzen und marktwirtschaftlich zu unterstützen. In 

Wäldern neu gebundenes CO2 soll als negative Emission entsprechend mit zu vergebenen 

Emissionszertifikaten belohnt werden. Auch die Moore spielen als CO2-Senken eine Rolle. 

Bewirtschaftungseinschränkungen, die über die allgemein geltenden gesetzlichen Grundlagen 

hinausgehen, wollen wir angemessen ausgleichen. Naturschutz muss von den Schultern der Landwirte 

und Landwirtinnen auf die Schultern aller solidarisch verteilt werden. 

 

 

 

Wir Freie Demokraten wollen dafür Sorge tragen, dass das Trinkwasser in der gewohnt besten Qualität 

und ausreichender Menge in Mecklenburg-Vorpommern vorhanden ist. Im Wassermanagement 

werden wir einen Ausgleich suchen, um die Ansprüche der Trinkwasserversorger, der Wasser- und 

Bodenverbände und der landwirtschaftlichen Wassernutzer gleichermaßen zu befriedigen. Wir setzen 

in erster Linie auf Kooperationen und nicht auf das Ordnungsrecht. Dazu ist ein runder Tisch mit 

Einbezug aller Beteiligten grundlegend und notwendig. 

 



Freie Demokratische Partei  LV Mecklenburg-Vorpommern 
Landesgeschäftsstelle Goethestr. 87 19053 Schwerin 

Tel.: 0385/562954 Fax: 0385/5574665 
Email: m-v@fdp.de; homepage: www.fdp-mv.de 

 IBAN DE10 130 700 000 3177128 00, BIC DEUT DE BRXXX 

 

 

 

 

Wir Freie Demokraten wollen, dass die Landwirtschaft auch in Zukunft gesunde Pflanzen ernten kann. 

Wir fordern daher ein beschleunigtes Zulassungsverfahren für Pflanzenschutzmittel, das auf 

wissenschaftlichen Erkenntnissen basiert, sowie ein Update für das EU-Gentechnikrecht. Umweltdaten 

müssen europaweit einheitlich erhoben und eventuell notwendige Gegenmaßnahmen 

verursachergerecht umgesetzt werden. Mittel für den Pflanzen- und Vorratsschutz schützen die Ernte 

auf dem Feld und im Silo. Die gute fachliche Praxis in der Landwirtschaft erfordert die Verfügbarkeit 

innovativer Pflanzenschutzmittel mit unterschiedlichen Wirkmechanismen. Wir wollen die 

Zulassungsprozesse sicherstellen, um gesunde Ernten zu erhalten. Neue Züchtungstechniken bieten 

mit hochpräzisen und kostengünstigen biotechnologischen Eingriffen umweltfreundliche Lösungen, 

die von natürlichen Mutationen nicht zu unterscheiden sind. Widerstandsfähige Pflanzen können den 

Einsatz von Pflanzenschutz und Dünger erheblich verringern. 
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Wir werden uns für ein sachgerechtes und wirksames Biber-, Wildgänse, Kormoran- und 

Wolfsmanagement einsetzen, denn Schäden an Privateigentum, die durch die geschützten Arten 

entstehen, müssen ausgeglichen werden.  Die Aufnahme des Wolfs ins Jagdrecht unterstützen wir 

Freie Demokraten und werden uns für die Festlegung einer Bestandsobergrenze einsetzen. Die 

Forderungen des Bauernverbandes nach einem freien Zugang der Jagdgenossenschaften zu den 

Katasterdaten und der Verabschiedung eine Mustersatzung für Jagdgenossenschaften unterstützen 

wir Freie Demokraten. 

 

 

 

Wir Freie Demokraten fordern das Landesraumentwicklungsprogramm (LEP) vom 27.05.2016 

dementsprechend anzupassen, dass die Errichtung von Photovoltaikanlagen, die nicht der Förderung 

des EEG unterliegen, auch auf landwirtschaftlichen Flächen außerhalb des 110m-Streifens 

genehmigungsfähig sein muss. Im Sinne des kommunalen Abwägungsgebotes für die Eignung von 

Standorten, sind geeignete Parameter für die Standorteignung zu berücksichtigen: 

- ertragsschwache Böden mit einem geringen landwirtschaftlichen Ertragsvermögen 

- die Nähe zu Schutzgebieten (SPA, FFH, Wasserschutzgebiete) 

-geringer Grundwasser-Flur-Abstand insbesondere innerhalb oder in der Nähe von 

Trinkwassereinzugsgebieten 

- wind- und wassererosionsgefährdete Flächen 

Nach der Nutzungszeit können die Flächen durch Rückbau des Solarparks wieder in die 

landwirtschaftliche Nutzung zurückgeführt werden. Diese Rückführung lässt sich zusätzlich mit einer 

bauplanungsrechtlichen Folgenutzung bestimmen. PV-Anlagen gelten also als befristete 

Zwischennutzung im gewerblichen Sinne. Mehrnutzungskonzepte müssen gefördert werden. Im 

Interesse des Erhalts und der Entwicklung von landwirtschaftlichen Produktionsfaktoren kann eine 

Nutzungsmischung aus PV und Landwirtschaft innerhalb des geplanten Solarparks möglich sein. 
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Die starke Inanspruchnahme landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Flächen als 

Ausgleichsflächen bei öffentlichen und privaten Planungsvorhaben wollen wir reduzieren. Wir setzen 

auf Erhalt und Aufwertung bestehender Flächen. 

Natur- und Landschaftsschutzgebiete wollen wir insbesondere durch Vertragsnaturschutz mit den 

örtlichen Land- und Forstwirten und -wirtinnen sowie den Fischern und Fischerinnen und Jägern und 

Jägerinnen nachhaltig erhalten. Eine weitere Verschärfung des Bundesnaturschutzgesetzes auf 

Landesebene werden wir kritisch prüfen. 
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Bildung ist für uns Freie Demokraten ein ganz zentraler Aufgabenbereich der Politik. Auch in der 

Landwirtschaft wollen wir daher den Aus- und Weiterbildungsbereich stärken. Wie an allen 

Berufsschulen muss auch hier eine gute personelle und materielle Ausstattung gegeben sein. Wir 

wollen uns dafür einsetzen, dass gute Bildung und umfassende Digitalisierung auch vor der 

Landwirtschaft nicht halt macht. Wir setzen uns daher dafür ein, dass an den Berufsschulen die 

neuesten Methoden und Erkenntnisse ideologiefrei vermittelt werden. Auch für Auszubildende wollen 

wir Auslandserfahrungen ermöglichen. Unser Ziel ist es dabei, dass mindestens 20% der 

Auszubildenden ähnlich im Laufe ihrer Ausbildung eine Zeit im Ausland verbracht haben. 
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Um die landwirtschaftlichen Familienbetriebe als wirtschaftliche Einheit beim Generationswechsel zu 

erhalten zu können, wäre eine Höfeordnung sehr hilfreich. Eine Höfeordnung hat sich in vielen 

Bundesländern bewährt. Sie ist auch für Mecklenburg-Vorpommern anzustreben. Sie nimmt besser 

Rücksicht auf die gesonderten landwirtschaftlichen Bedingungen bei der Übergabe der Betriebe an die 

Hofnachfolger und die Abfindung der weichenden Erben.    

Wir wollen es den Betrieben der Land- und Forstwirtschaft ermöglichen, mit steuerbefreiten 

Risikoausgleichsrücklagen in guten Jahren besser für Dürren und andere Folgen des Klimawandels 

vorzusorgen. 

 

 

 

Der ländliche Raum ist für uns Freie Demokraten ein eigenständiger Wirtschafts-, Lebens-, 

Entwicklungs- und Kulturraum. Er ist keine Restfläche für Schutzzonen und ökologische 

Ausgleichsräume der Ballungszentren. Durch staatliches Handeln dürfen Eigentumsrechte nicht 

ersatzlos verloren gehen. Sozialbindung darf nicht zur Nutzungsenteignung führen. 

Die digitale Infrastruktur ist heute längst ein entscheidender Standortfaktor. Gerade die Corona-

Pandemie hat noch einmal deutlich gemacht, dass eine umfassende Digitalisierung und die notwendige 

Breitbandversorgung nicht bloß wünschenswert, sondern absolut notwendig sind. 
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Für die kostenfreie Bereitstellung des RTK-Signals durch das Land Mecklenburg-Vorpommern setzen 

wir uns ein. Es erleichtert das Voranbringen der Digitalisierung in der Landwirtschaft durch die 

Produktionsmittel eingespart und die Umwelt geschont werden können. 

Wir Freie Demokraten setzen uns für einen Erhalt der Versorgungssicherheit und der Mobilität im 

ländlichen Raum ein. Bildungsangebote, Ärzte, Krankenhäuser und Einkaufsmöglichkeiten wollen wir 

in der Fläche erhalten, um die Lebensqualität auf dem Land zu sichern. 

 

 

Wir Freie Demokraten wollen Landwirtinnen und Landwirte unabhängig von Agrarzahlungen machen 

und sie von überbordender Bürokratie entlasten. Die europäische Agrarpolitik braucht ein Update. Wir 

wollen weg von flächenbezogenen Direktzahlungen und hin zu mehr zukunftssichernder 

Investitionsförderung sowie Forschung. Wir wollen einheitliche Wettbewerbsstandards in der EU und 

fordern den sukzessiven Abbau der EU-Agrarsubventionen. 

 

 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
 

Doreen Siegemund 

Landesgeschäftsführerin 

 


